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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


uu NO, da, m 


(Nr. 4266.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Juli 1855., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauſſee von 
Heilsberg im Kreiſe gleichen Namens nach Landsberg im Kreiſe Preu⸗ 
ßiſch Eylau. 


Wissen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Heilsberg im Kreiſe gleichen Namens nach Landsberg im Kreiſe 
Preußiſch Eylau des Regierungsbezirks Koͤnigsberg genehmigt habe, beſtimme 
Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erfor: 
derlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats - Chauf- 
(een beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich den Kreiſen Heilsberg und Preußiſch Eylau ge⸗ 
gen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſon⸗ 
ſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch 
jollen die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840, angehängten Be 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 

Sansfouci, den 9. Juli 1855, 


Friedrich Wilhelm. 
0. Babelfamings, Br Di, fa R, Oma 
v. Pommer Eſche. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 
! —ñ— .'öͤl— —— — — 


Jahrgang 1855. (Nr. 4266—4267,) 76 (Nr. 4267.) 
Ausgegeben zu Berlin den 25. Auguſt 1855, 
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(Nr. 4267.) Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von Deutz nach Gießen mit einer Zweigbahn von Betzdorf nach Siegen, 


ſowie einer feſten Rheinbruͤcke zwiſchen Coͤln und Deutz, von Seiten der 
Coln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 26. Juli 1855. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
Nachdem die unterm 18. Dezember 1843. von Uns beſtaͤtigte Coͤln⸗ 


Mindener Eiſenbahngeſellſchaft in den Generalverſammlungen vom 24. Juni 


1854. und 3. Februar 1855. die Uebernahme des Baues und des Betriebes 
einer Eiſenbahn von Deutz nach Gießen mit einer Zweigbahn von Betzdorf 
nach Siegen, ſowie einer feſten Rheinbrücke zwiſchen Coͤln und Deutz nach 
Maaßgabe des, dem Geſetze vom 18. April 1855. (Geſetz- Sammlung S. 235.) 
beigebruckten Vertrages vom 22. Juni 1854. und des, einen integrirenden Theil 
deſſelben bildenden Schlußprotokolls vom 25. Oktober 1854. beſchloſſen und 
demzufolge den anliegenden Nachtrag zu den $$. 16. 21. und 76. ihrer Sta⸗ 
tuten (Geſetz⸗Sammlung für 1844, S. 22. ff.) und zu den unterm 1. September 
1853. (Geſetz⸗Sammlung für 1853. S. 805.) von Uns beſtaͤtigten Zuſatzbeſtim⸗ 
mungen zu denſelben vereinbart hat, wollen Wir der genannten Gefellſchaft 
zum Baue und Betriebe der vorbezeichneten Eiſenbahn nebſt Zweigbahn, ſowie 
der Rheinbrücke, nach Maaßgabe des Vertrages vom 22. Juni 1854. und des 
Schlußprotokolls vom 25, Oktober 1854., hierdurch die landesherrliche Kon⸗ 
0 ertheilen und den beiliegenden Nachtrag in allen Punkten hiermit be⸗ 
ati en. 74 eine nn 0 7 34 3 th g { N 
: Zugleich beftimmen Wir, daß die in dem Geſetze uͤber die Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften, betreffend 
das Expropriationsrecht und das Recht zur voruͤbergehenden Benutzung frem⸗ 
der Grundſtuͤcke, auf die in Rede ſtehenden Unternehmungen, ſoweit ſolche im 
Inlande zur Ausführung kommen, Anwendung finden ſollen. T.A 
Die gegenwärtige Konzeſſions⸗ und Beftätigungs-Urkunde foll nebſt dem 
Statuten⸗Nachtrage durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt gemacht werden. 8 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Erdmannsdorf, den 26. Juli 1855. 


(L. S.) — Friedrid Wilhelm. 
v, d. Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 


Nach⸗ 
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Nachtrag 


zu den Hh. 16. 21. und 76, der unterm 18. Dezember 1843. Aller⸗ 
höchſt beſtätigten Statuten für die Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft und zu den Unterm. 1. September 1853. Allerhöchſt 
beſtätigten Zuſatzbeſtimmungen zu den HH. 16. und 21. derſelben 
Statuten, beſchloſſen in der Generalverſammlung vom 
3. Februar 1855. 


Auf Grund des unterm 4. November 1854. vorbehaltlich der Zuſtim⸗ 
mung der Kammern zu der der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft zu bewilli⸗ 
genden beſchraͤnkten Zins garantie landesherrlich genehmigten, zwiſchen dem Ko: 
niglichen Eiſenbahnkommiſſariate zu Coͤln und ber: Direktion der Coͤln⸗Mindener 
Elſenbahngeſellſchaft unterm 22. Juni 1854. abgeſchloſſenen Vertrages und 
dazu gehörigen Schlußprotokolls vom 25. Oktober 1854. tritt zu den YS. 16. 
21. und 76. der Statuten fuͤr die Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft und zu 
den unterm 1. September 1853. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Zuſatzbeſtimmungen zu 
den KH. 16. und 21. derſelben Statuten folgender Nachtrag ein: 


Artikel 1. 


n Fuͤr den Fall, daß der. Reinertrag der Cöln⸗ (Deutz⸗) Gießener Bahn 

mit der Zweigbahn nach Siegen und der Rheinbrücke nicht hinreicht, um die 

Zinſen des vorläufig angenommenen reſp. unter Zuziehung eines Kommiſſars 

des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 

berechneten und feſtgeſtellten Anlagekapitals unter Anrechnung eines halben 

Prozents, deſſen Riſiko die Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft unbedingt allein 
trägt, vollſtaͤndig zu decken, wird vom Staate a 

a) aus dem ihm nach H. 16. IV. der Statuten der Cöln- Mindener Eiſen⸗ 

bahngeſellſchaft zuſtehenden dritten Theile vom Ueberſchuſſe uͤber fuͤnf 

Prozent und aus den ihm nach H. 21. J. c. zuſtehenden Dividenden, ſo⸗ 

fern dieſe Betraͤge nicht durch die unterm 1. September 1853. Aller⸗ 

hoͤchſt beftätigte erſte Zuſatzbeſtimmung zu den KH. 16. und 21. der Coͤln⸗ 

Mindener Eiſenbahnſtatuten in Anſpruch genommen werden, reſp. in 

Anſpruch genommen werden koͤnnen, und | 

b) aus einer, Summe von unfzig tauſend Thalern 14 10 aus den, dem 

5 Sila von ſeinen Sn Mindener Ebi zu ienten Zinſen, 

Gb. 426% 16° E ſo⸗ 
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— ſoweit die betreffenden Beträge ad a. und b. reichen — der noͤthige Zu⸗ 
ſchuß geleiſtet. 


Artikel 2. 


Zur Sicherung eines fuͤr die Deckung etwaiger Zinſenausfaͤlle ausreichen⸗ 
den Garantiefonds verzichtet der Staat auf die ihm in der unterm 1. Sep⸗ 
tember 1853. Allerhoͤchſt beftätigten dritten Zuſatzbeſtimmung zu den HH. 16. 
und 21. der Coͤln-Mindener Eiſenbahnſtatuten eventualiter eingeraͤumte Be⸗ 
fugniß, den angeſammelten Fonds weniger einer Summe von Einhundert tau⸗ 
ſend Thalern nach Anleitung der K. 16. und 21. der Coͤln-Mindener Eiſen⸗ 
bahnſtatuten zu verwenden, und uͤbernimmt er die Verpflichtung, ſowohl die 
ihm aus dem Coͤln-Mindener Eiſenbahnunternehmen zuſtehenden Ueberſchuͤſſe 
und Dividenden, ſoweit ſie von der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft als 
Garantie für die Verzinſung der Oberhaufen-YArnheimer Zweigbahn nicht wei⸗ 
ter in Anſpruch genommen werden koͤnnen, als auch den im vorhergehenden 
Artikel erwähnten Betrag von jährlich funfzig tauſend Thalern aus den Zin⸗ 
fen von feinen Coͤln⸗ Mindener Eiſenbahnaktien, letztere vom Jahre 1854. an, 
ſo lange ſelbſt anzuſammeln und nebſt den, von den angeſammelten Betraͤgen 
aufkommenden Zinſen abgeſondert und lediglich zum Zwecke dieſer Garantie zu 
verwalten, bis das Unternehmen der Coͤln-(Deutz⸗) Gießener Bahn nebſt 
Zweigbahn nach Siegen, verbunden mit der Rheinbruͤcke, oder nach erfolgter 
Amortiſation des Anlagekapitals fuͤr die Bruͤcke, die erſtere Unternehmung al⸗ 
lein während fünf hinter einander folgender Jahre einen fo hohen Reinertrag 
aufgebracht haben wird, daß die Coln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft zur voll⸗ 
ſtaͤndigen Deckung der Zinſen des reſp. Anlagekapitals in keinem Jahre mehr 
als ein halbes Prozent hat zuſchießen muͤſſen. 

Bei Berechnung der Höhe des Anlagekapitals kommt der in H. 1. des 
unterm 22. Juni 1854. abgeſchloſſenen Vertrages vorausgeſetzte zinsfreie Ka⸗ 
pitalbeitrag der Stadt Coͤln und der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum Be⸗ 
trage von fuͤnfhundert tauſend Thalern in Abzug. i 


Artikel 3. 


Mit dem vorgedachten Zeitpunkt hoͤrt fuͤr die den Gegenſtand des Ver⸗ 
trages vom 22. Juni 1854. bildenden neuen Unternehmungen die Garantie⸗ 
leiſtung des Staats mit den angeſammelten Ueberſchuͤſſen, Zinſen und Dividen⸗ 
den aus dem Coͤln⸗Mindener Eiſenbahnunternehmen fuͤr immer auf, und iſt 
der Staat ruͤckſichtlich aller angeſammelten Fonds, die er zu beliebigen Zwecken, 
jedoch nicht zur Amortiſation von Coͤln-Mindener Eiſenbahnaktien verwenden 
darf, nur noch verpflichtet, eine Summe von dreihundert tauſend Thalern als 
einen eiſernen Garantiebeſtand zu reſerviren, den er ſo lange und ſo oft es er⸗ 
forderlich werden ſollte, aus den ihm aus dem Coͤln-Mindener Eiſenbahnun⸗ 
ternehmen zufließenden Einnahmen wieder zu kompletiren gehalten iſt. 


Ars 
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Artikel 4. 


Die nach den unterm 1. September 1853. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten beiden 
erſten Zuſatzbeſtimmungen zu den KHS. 16. und 21. der Cöln- Mindener Eiſen⸗ 
bahnſtatuten anzuſammelnden Fonds bilden fuͤr beide Unternehmungen der⸗ 
geſtalt einen gemeinſchaftlichen Garantiefonds, daß aus demſelben auch fuͤr die 
durch den Vertrag vom 22. Juni 1854. begründeten Unternehmungen die etwa 
erforderlichen Zinszuſchuͤſſe ſchon vor Eintritt des in der, unterm 1. September 
1853. Allerhoͤchſt beftätigten dritten Zuſatzbeſtimmung zu den HH. 16. und 21. 
a 1 N Eiſenbahnſtatuten beſtimmten Zeitpunktes geleiſtet wer⸗ 

en koͤnnen. ö 


Artikel 5. 


Das in den Coͤln-Mindener Eiſenbahnſtatuten und in der unterm 
1. September 1853. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten dritten Zuſatzbeſtimmung zu den 
$$. 16. und 21. der Coͤln⸗ Mindener Eiſenbahnſtatuten vorbehaltene Recht 
der Auslooſung und Amortiſation von Coͤln-Mindener Eiſenbahnaktien wird 
vom 1. Januar 1855. ab auf die Dauer von funfzehn Jahren dergeſtalt be⸗ 
ſchraͤnkt, reſp. deſſen Ausuͤbung ſiſtirt, daß während diefer Zeit 


a) die Zinſen, welche auf das vom Staate uͤbernommene Siebentel der 
Aktien und auf die bis Ende 1854. amortiſirten Aktien fallen, ſoweit 
ſie nicht durch die Beſtimmungen der Artikel 1. und 2. in Anſpruch ge- 
nommen werden, zur alljaͤhrlichen Amortiſation des durch den Bruͤcken⸗ 
vä erforderlich gewordenen zinspflichtigen Anlagekapitals verwendet 
werden, ; 


b) der Staat darauf verzichtet, mit den ihm aus dem Coln-Mindener Eiſen⸗ 
bahnunternehmen zuſtehenden Dividenden, welche auf das von ihm uͤber⸗ 
nommene Siebentel der Aktien und auf die amortiſirten Aktien fallen, 
oder zum Betrage dieſer Dividenden mit Zuſchuͤſſen aus ſonſtigen Fond 
Aktien der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn zu amortiſiren, f 


c) der Staat ferner darauf verzichtet, den im H. 21. Nr. 1. der Coln⸗ 
Mindener Eiſenbahnſtatuten erwaͤhnten Amortiſationsfonds durch Zu⸗ 
ſchuͤſſe aus ſonſtigen Fonds zu erhoͤhen. ö 

Nach Ablauf der funfzehnjaͤhrigen Friſt dürfen die von da ab laufen⸗ 
den Zinſen, welche auf das vom Staate uͤbernommene Siebentel der Aktien 
und auf die amortiſirten Aktien fallen, ſowie die Dividenden wieder zur ſtatu⸗ 
tenmaͤßigen Aktienauslooſung verwendet werden, ſoweit ſie nicht zur Deckung 
von Zinſenausfaͤllen erforderlich bleiben. Ebenſo tritt alsdann auch das Recht 
des Staats wieder ein, den im H. 21. Nr. 1. der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
Statuten erwaͤhnten Amortiſationsfonds jährlich aus anderweiten Mitteln auf 
Ein Prozent des Aktienkapitals zu erhoͤhen. 


(Nr, 4267.) Ar⸗ 
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Artikel 6. 


i Der Staat begiebt ſich des nach K. 76. der Coͤln-Mindener Eiſenbahn⸗ 
Statuten ihm zuſtehenden Rechts, die Adminiſtration und den Betrieb der 
Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn fuͤr den Fall zu uͤbernehmen, daß er in Folge ſeiner 
Garantieverpflichtung genoͤthigt fein ſollte, in fünf auf einander folgenden, 
Jahren einen Zuſchuß zu leiſten, oder in Einem Jahre mehr als ein und ein 
halbes Prozent des nach H. 9. reſp. H. 15. der Statuten feſtgeſetzten Aktien⸗ 
Kapitals zuzuſchießen, inſofern dieſe Zuſchuͤſſe durch die unguͤnſtige Rentabilitaͤt 
der den Gegenſtand des Vertrages vom 22. Juni 1854. bildenden neuen Un⸗ 
ternehmungen noͤthig geworden ſind. 


Artikel 7. 


Zur Amortiſation des zinspflichtigen Anlagekapitals der Rheinbruͤcke ſammt 
Zubehoͤr kann der Staat nach Belieben verwenden: 


a) die aus dem Coͤln⸗Mindener Eiſenbahnunternehmen angeſammelten Ueber⸗ 
ſchuͤſſe und Dividenden, ſobald die Garantieleiſtung mit denſelben nach 
Artikel 3. für immer aufhört, ſowie die ferner faͤllig werdenden Leber: 
ſchuͤſſe und Dividenden; 8 ; 

b) Zuſchuͤſſe von beliebiger Höhe, fo daß der Staat gegen Tilgung des 
noch nicht amortiſirten Anlagekapitals die Bruͤcke jederzeit erwerben kann. 


Zur gedachten Amortiſation muͤſſen aber alljaͤhrlich verwendet werden: 


c) die Zinſen, welche auf das vom Staate uͤbernommene Siebentel der 
Aktien der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft und auf die bis Ende 
1854. amortiſirten Aktien fallen, nach Abzug des zum Garantiefonds 
fließenden Betrages von funfzig tauſend Thalern, oder nach Ablauf 
der im Artikel 5. beſtimmten Siſtirungsfriſt eine entſprechende Summe 
aus anderweiten Fonds; 

d) die Zinſen der mit den Beträgen ad a. b. und c. amortiſirten Obliga⸗ 
tionen. : ( 


(Nr. 4268.) 
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(Nr. 4268.) Privilegium wegen Emiffion von Prioritaͤts-Obligationen der Coͤln-Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 20,000,000 Thalern zum Bau 
der Coͤln⸗Gießener Eiſenbahn nebft Zweigbahn von Betzdorf nach Siegen und 
der feſten Rheinbruͤcke bei Coͤln. Vom 26. Juli 1855. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 2. dc. | | 


Nachdem die Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft mit Unferer landes⸗ 
herrlichen Zuſtimmung beſchloſſen hat, ihr Unternehmen auf den Bau einer 
Eiſenbahn von Deutz bis Gießen mit einer Zweigbahn von Betzdorf nach Sie⸗ 
gen und einer zum gewoͤhnlichen Landverkehr und zum Eiſenbahnverkehr einzu⸗ 
richtenden feſten Rheinbruͤcke, einſchließlich ihrer Verbindung mit der Rheini⸗ 
ſchen Eiſenbahn am Trankgaſſenthore, auszudehnen und das dazu erforderliche 
Anlagekapital durch eine Prioritaͤtsanleihe aufzubringen, wollen Wir der ge⸗ 
dachten Geſellſchaft Behufs Erbauung der vorerwaͤhnten Eiſenbahnen und der 
Rheinbruͤcke und Beſchaffung der für dieſe Bauanlagen erforderlichen Betriebs⸗ 
mittel die Aufnahme einer ferneren Anleihe von 20,000,000 Thalern, geſchrie⸗ 
ben zwanzig Millionen Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lauten⸗ 
der und mit Zinsſcheinen verſehener Prioritaͤts-Obligationen geſtatten und in 
Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit jenes Unternehmens und in Gemaͤßheit 
des G. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten Obligationen 
unter folgenden Bedingungen ertheilen: 


H. 1. 


Die Beſchaffung des vorlaͤufig auf zwanzig Millionen Thaler feſtgeſtell⸗ 
ten Anlagekapitals erfolgt durch Ausgabe von 73,000 Stud Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen, von denen 5 g 

7,000 Stuͤck jede uͤber 1000 Thaler von Nr. 1. bis 7,000, 

16,000 Stück jede über 500 Thaler von Nr. 1. bis 16,000, und 

50,000 Stuͤck jede uͤber 100 Thaler von Nr. 1. bis 50,000 lautend, 
unter Bezeichnung: 

„Prioritaͤts⸗Obligationen der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft IV. Emiſ⸗ 

fion Littr, A.“ che) 
nach dem anliegenden Schema 1. ſtempelfrei ausgefertigt werden. 

2 Die Zinskupons werden nach dem anliegenden Schema II. für fünf 
7 Jahre ausgegeben und nach Ablauf dieſer Zeit erneuert. sait) 
Die Zinskupons fur die erften fünf Jahre nebſt einer Anweiſung 155 
Empfangnahme der folgenden Zinskuponsreihe befinden ſich an den Prioritäts⸗ 
(Nr, 4268.) ; Obli⸗ 
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Obligationen. Auf der Ruͤckſeite der Prioritaͤts⸗Obligationen wird das gegen⸗ 
wärtige Privilegium abgedruckt. 


H. 2. 


ö Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit vier Prozent jährlich verzinſet 
und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. April und 1. Oktober eines 
jeden Jahres in Coͤln und Berlin, ſowie in denjenigen Staͤdten, welche etwa 
fonft noch von der Direktion der Cöln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft beſtimmt 
werden, bezahlt. : , 

AZinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah: 
ren von dem in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage ab nicht 
geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


H. 3. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind auf Hoͤhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafür nach H. 2. zu zahlenden Zinſen, Glaͤu⸗ 
biger der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, und ſteht ihnen auf die Eiſen⸗ 
bahnſtrecken von Deutz bis Gießen und von Betzdorf bis Siegen nebſt Be⸗ 
triebsmaterial, ſowie auf die Rheinbruͤcke ſammt Zubehoͤr, insbeſondere aber 
auch auf den Reinertrag aller dieſer Bauanlagen vor allen Prioritaͤts- und 
ſonſtigen Glaͤubigern, ſowie vor den Inhabern der Stammaktien und der zu 
denſelben gehoͤrigen Zinskupons und Dividendenſcheine ein unbedingtes Vor⸗ 
zugsrecht zu. Das Unterpfandsrecht auf die Rheinbruͤcke und deren Intraden 
erliſcht jedoch, ſobald der Staat in Gemaͤßheit der KH. 18. und 19. des zwiſchen 
dem Staat und der Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft unterm 22. Juni 1854. 
abgeſchloſſenen Vertrages (Geſetz-Sammlung fuͤr 1855. S. 237. ff.) durch 
Amortiſation eines dem Anlagekapital der Bruͤcke entſprechenden Theils dieſer 
Anleihe das Eigenthum der Bruͤcke erworben hat. 

Inſoweit nicht der Staat vermoͤge der auf Grund des Geſetzes vom 
18. April 1855. (Geſetz⸗Sammlung für 1855. S. 235.) der Coͤln-Mindener 
Eiſenbahngeſellſchaft geleiſteten Garantie fuͤr die Zinſen der auf Grund dieſes 
Privilegiums emittirten Obligationen aufkommen muß, haben ſie auch vor den 
Inhabern der Stammaktien und der zu denſelben gehoͤrigen Zinskupons und 
Dividendenſcheine in Anſehung alles uͤbrigen Geſellſchaftsvermoͤgens und deſſen 
Ertraͤge das Vorzugsrecht. i 

Dagegen bleibt in Betreff des letztern den in Gemaͤßheit der Privilegien 
vom 8. Oktober 1847., 30. Maͤrz 1849,, 14. Februar 1853. und 1. Septem⸗ 
ber 1853, emittirten 62,745 Stud Prioritaͤts⸗Obligationen im Geſammtbetrage 
von 12,174,500 Thalern, ſowie den im Privilegio vom 1. September 1853. 
als noch zu emittiren reſervirten Prioritaͤts-Obligationen III. Emiſſion Littr. B. 
nebſt Zinſen das Vorzugsrecht vor den auf Grund des. gegenwärtigen Privi⸗ 
a zu emittirenden Prioritäts = Obligationen nebft Zinſen ausdrücklich ge⸗ 
chert. : 

Die 


= = 
Die Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft iſt berechtigt, jeden Mehrbedarf 
an Anlagekapital 


a) fuͤr den Bau der Bahn von Deutz nach Gießen nebſt ihrer Abzweigung 
von Betzdorf nach Siegen ſammt allem Zubehoͤr, 

b) fuͤr das Betriebsmaterial dieſer Bahnen, 

c) fuͤr den Bau der Rheinbruͤcke ſammt allem Zubehoͤr, 

d) für die Beſtreitung der Generalkoſten, die auf 2 Prozent der Ausgaben 
ad a. b. und c. zu berechnen und dem Cöln- Mindener Eiſenbahnunter⸗ 
nehmen zu erſtatten ſind, ſoweit ſie ſich nicht abgeſondert verrechnen und 
direkt aus dem Fonds fuͤr die sub a. und c. gedachten Unternehmungen 
verausgaben laſſen, : 

e) für den Kursverluſt bei Ausgabe der Prioritaͤts⸗Obligationen, 

) für die Einlöfung der bis zum Schluſſe desjenigen Jahres, in welchem 
die ganze Bahn von Deutz bis Gießen nebſt ihrer Abzweigung nach 
Siegen und die Rheinbruͤcke dem Betriebe übergeben iſt, verfallenen 
Zinskupons der Prioritaͤts⸗Obligationen, ; 


welcher fid unter Feſtſetzung eines Kommiſſars des Miniſteriums für Han⸗ 
del, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten uͤber den vorlaͤufig angenommenen 
Betrag von zwanzig Millionen Thalern als nothwendig ergeben ſollte, durch 
eine weitere Ausgabe von Prioritaͤts-Obligationen IV. Emiſſion Littr. B., die 
mit den, nach dem gegenwaͤrtigen Privilegium zu emittirenden Obligationen die 
gleiche Priorität haben, zu beſchaffen. Eine weitere Vermehrung des Geſell⸗ 
ſchaftskapitals durch Emiſſion von Aktien oder Prioritaͤts-Obligationen darf 
hiernaͤchſt nur dann erfolgen, wenn den auf Grund der Privilegien vom 8. Ok⸗ 
tober 1847., 30. März 1849., 14. Februar 1853. und 1. September 1853. 
emittirten, ſowie den auf Grund des Privilegiums vom 1. September 1853. 
und des gegenwärtigen Privilegiums noch zu emittirenden Prioritäts - Obliga- 
M Zinſen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich eingeräumt und ficher ges 
ſtellt iſt. 

Eine Veraͤußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahnhöfen erfor⸗ 
derlichen, der Geſellſchaft gehörigen Grundſtuͤcke iſt unſtatthaft, fo lange die 
Prioritaͤts⸗Obligationen der gegenwaͤrtigen Emiſſion nicht eingelöft find, Dieſe 
Veraͤußerungsbeſchraͤnkung bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn 
und der Bahnhöfe befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche inner⸗ 
halb der Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zu oͤffentlichen 
Zwecken abgetreten werden moͤchten. | 


H. 4. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation: 
1) durch alljährliche Verwendung des Reinertrages der Coͤln Gießener 
Eiſenbahn nebſt ihrer Abzweigung nach Siegen uͤber vier Prozent des 
Jahrgang 1855. (Nr. 4268.) 77 An⸗ 
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Anlagekapitals bis zur Höhe eines halben Prozents deſſelben und der 
auf die eingelöften Prioritaͤts-Obligationen fallenden Zinſen; 

2) durch diejenigen Beträge, welche der Staat nach H. 19. des zwiſchen 
dem Königlichen Eiſenbahn-Kommiſſariate und der Direktion der Cölnz 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft unterm 22. Juni 1854. abgeſchloſſenen 
und unterm 4. November 1854. landesherrlich genehmigten Vertrage 
hierzu verwenden kann, reſp. zu verwenden verpflichtet iſt. 


Die Nummern der fuͤr ein Jahr zu amortiſtrenden Prioritaͤts-Obliga⸗ 
tionen werden im Oktober des naͤchſtfolgenden Jahres durch das Loos beſtimmt 
und die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortifation ges 
langenden Prioritaͤts-Obligationen erfolgt im April des auf die Auslooſung 
folgenden Jahres. : 
=, Der Coln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht vor- 
behalten, mit Genehmigung des Staats fowohl den Amortiſationsfonds zu 
verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritats⸗Obligationen zu beſchleunigen, 
wie auch ſaͤmmtliche Prioritats-Ohligationen durch die Öffentlichen Blatter mit 
ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzu— 
loͤſen. Die Kuͤndigung darf jedoch nicht vor dem 1. April 1860, geſchehen. 
| Ueber die erfolgte Amortiſation wird Unſerm Miniſter für Handel, Ce: 
werbe und Öffentliche Arbeiten alljaͤhrlich ein Nachweis eingereicht. 


a H. 5. 


Die Auslooſung der zu amortiſirenden Prioritaͤts⸗Obligationen geſchieht 
in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und eines protokollirenden Notars 
in einem, vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Ter⸗ 
ae i welchem den Inhabern der Prioritäts -Obligationen der Zutritt ges 
tattet iſt. 


H. 6. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts⸗Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des im H. 5. gedachten Termins bekannt ge⸗ 
macht; die Auszahlung derſelben aber erfolgt in Coͤln und Berlin, ſowie in 
denjenigen Städten, welche etwa ſonſt noch von der Direktion der Eoͤln-Min⸗ 
dener Eiſenbahngeſellſchaft beſtimmt werden, an die Vorzeiger der betreffen⸗ 
den Prioritäts⸗Obligationen gegen Aushaͤndigung derſelben und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen, nicht fälligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, 
fo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapitalbetrage der Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur 
Zahlung praͤſentirt werden. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Prioritaͤts⸗Obligation mit dem 30, April des auf die Auslooſung 
0 ; fol⸗ 
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folgenden Jahres, wenn die Auslooſung ſelbſt im Auslooſungsjahre öffentlich 
bekannt gemacht worden it. Die im Wege der Amortiſation eingelöften Prio⸗ 
ritaͤts-Obligationen werden in Gegenwart zweier Mitglieder der Direktion und 
eines protokollirenden Notars verbrannt und, daß dies geſchehen, durch die 
oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht. 

Die in Folge der Ruͤckforderung von Seiten des Inhabers (K. 7.) oder 
in Folge einer Kündigung (F. 4.) außerhalb der Amortiſation eingelöften Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen hingegen iſt die Geſellſchaft wieder auszugeben befugt. 


Vide 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders als nach Maaßgabe der im 
H. 4. getroffenen Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 5 

a) wenn ein Zahlungstermin laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn laͤnger als ſechs Mongte 
ganz aufhört; - 2 1291155 
c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 

Pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 

In den Faͤllen von a. bis inkl. c. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, ; ; 

zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

zu c. bis zur Aufhebung der Exekution. N 


In dem sub d. gedachten Falle if jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortifationsquantums hätte ſtattfin— 
den ſollen. 


H. 8. 


Diejenigen Prioritäts-Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt find, 
und, der Bekanntmachung durch Die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Cöln=Mindener Eiſenbahngeſellſchaft alljaͤhrlich einmal 
Öffentlich aufgerufen; gehen fie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen 
Jahresfriſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht 
ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter An⸗ 
Gr. 4268.) Ik gabe 
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gabe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤts⸗Obligationen von der 
Direktion oͤffentlich bekannt zu machen iſt. 


H. 9. 


Angeblich vernichtete oder verlorene Obligationen werden nach dem in 
der Konzeſſions⸗Urkunde fuͤr die Coͤln⸗ Mindener Eiſenbahngeſellſchaft und dem 
im H. 20. der Statuten für die Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft vorge⸗ 
ſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. 


H. 10. 


Die in den KH. 4. 5. 6. und 8. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch den Königlich Preußiſchen Staats- Anzeiger, die 
Coͤlniſche, die Aachener und die Duͤſſeldorfer Zeitung. Im Falle des Eingehens 
des einen oder des anderen dieſer Blaͤtter beſtimmt die Direktion der Coͤln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft dafuͤr eine andere Zeitung, in welcher jene 
Bekanntmachungen mit verbindlicher Kraft erfolgen. 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi⸗ 
legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Koͤniglichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staats zu ge⸗ 
ben oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. f 

Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 5 


Gegeben Erdmannsdorf, den 26. Juli 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


Schema 1. 


a2 1 om 
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Schema I. 


Prioritäts Obligation 
der 
Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
. 


500 Thaler Preuß. Kurant. 
IV. Emiſſion Littr. A. 


ma diefer Obligation hat einen Antheil von Fuͤnfhundert Thaz | 
lern an dem in Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Genehmigung und nach den 
Beſtimmungen des umſtehenden Privilegiums emittirten Kapitale von 
Zwanzig Millionen Thalern Prioritaͤts-Obligationen der Coͤln⸗Min⸗ 
dener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


NEE „ 


Die Direktion. Der Spezial: Direktor. 


(Facsimile der Unterſchrift zweier (Facsimile der Unterſchrift.) 
Direktions-Mitglieder.) N 


Ausgefertigt. 
(Unterſchrift.) 


(Nr. 4268.) 


(Ruͤckſeite.) 


Privilegium. 


Schema II 


Schema II. 
Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Anweiſung zu der Prioritäts Obligation (IV. Emiſſion Littr. A.) . 
uͤber 500 Thaler. 


Inhaber empfaͤngt am 1. April 18. gegen dieſe Anweiſung : 


(Kehrſeite.) 
gemäß H. 1. des Privilegiums an den durch Öffentliche Bekanntmachung bes 


zeichneten Stellen die zweite Serie der Zins-Kupons zur vorbezeichneten Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligation. 


Con, den d Man. 88 
Die Direktion. 
(Facsimile der Unterſchrift zweier Ausgefertigt. 


Direktions- Mitglieder.) (Unterſchrift.) 


Cöln-Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. (Kehrſeite.) 
NEE ie en 3 Thaler Preußiſch Aurant. 
zu der Prioritäts-Obligation IV. Emiſſion \ 

Littr. A über 500 Thaler. 


Inhaber empfängt am 1. April 18. gegen dieſen 
Kupon an den planmäßig bezeichneten Zahlſtellen 
als Zinſen vom 1. Oktober 18. bis 31. März 18. 
8855 Thaler Preußiſch Kurant. 
Cöln, den 
Die Direktion. Ausgefertigt. 
(Facsimile ber Unter⸗ (Facsimile der Unter: 
ſchrift zweier Direktions⸗ ſchrift des Haupt⸗ 
Mitglieder.) kaſſirers!) 


Zinſen bon Prioritäts⸗Obligationen, deren Er⸗ 
hebung innerhalb vier Jahre von dem in den be⸗ 
treffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage ab 
nicht geſchehen iſt, berfallen zum Vortheil der 
Geſellſchaft. 


(Datum der Zinszahlung.) 


(Nr, 42684269.) (Nr. 4269.) 


N 


(Nr, 4269.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Auguſt 1855., betreffend die Abaͤnderung der Deich⸗ 
i linie des Dautzſchen-Schuͤtzberger Deichverbandes vom Prettiner Hunde— 
heeger-Deich bis zum Axiener Mehlſtuͤcken-Deiche. 


A, den Bericht vom 29. v. M. genehmige Ich auf Grund des Geſetzes 
über das Deichweſen vom 28. Januar 1848. H. 11. ff. und des Statutes für den 
Dautzſchen⸗Schuͤtzberger Deichverband vom 6. Juli 1853. H. 70., nach erfolgter 
Anhoͤrung der Betheiligten, daß der Deich des Dautzſchen-Schuͤtzberger Deich⸗ 
verbandes vom Prettiner Hundeheeger-Deich bis zum Axiener Mehlſtuͤcken— 
Deiche nicht in der durch das Statut vom 6. Juli 1853. H. 2. angenommenen 
jetzigen Richtung beibehalten, ſondern in der Linie des urſpruͤnglichen Deich- 
projektes mit Feſthaltung des von den techniſchen Behörden gebilligten Nor: 
malprofils fuͤr das Hochwaſſer der Elbe ausgefuͤhrt wird, ſo wie dieſe Linie 
auf der Karte der Marken Horn, Lakuth, Axien und Greudnitz von Raͤttig 
mit den Buchſtaben A. B. C. D. M. aufgetragen iſt, — unter Abtragung der 
alten außer dieſer Linie belegenen Deiche. Die Behufs Kataſtrirung der Nie⸗ 
derung angenommenen drei Parallelen werden nun hinter den Marken Horn, 
Jubin, Lakuth nicht in der H. 7. Abſatz 3. des Statuts beſtimmten Weiſe, ſon⸗ 
dern nach der jetzt feſtgeſtellten Deichlinie gebildet. 

Dieſe Order iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 

Erdmannsdorf, den 3. Auguſt 1855. 


Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den Chef des Miniſteriums fuͤr die Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: und oͤffentliche Arbeiten: 
v. Raumer. : v. Pommer Eſche. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und das Miniſterium fuͤr die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten. 


Redigirt im Büreau des Staats - Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


4 


